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Rispengras-Hainsternmieren-Erlen-Gehölzsaum, Sumpfdotterblumen-Brunnenkressen-Erlen-Gehölzsaum,
Bingelkraut-Giersch-Erlen-Gehölzsaum, rispengrasreicher Sumpfdotterblumen-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald,
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Baldrian-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Quellwald, baldrianreicher Teichschachtelhalm-Bachnelkenwurz-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-
Brunnenkressen-Quellflur, Sumpfdotterblumen-Schaumkraut-Quellflur, Giersch-Klettenlabkraut-Erlenwald, VE < 1 %: GFR: Waldsimsen-
Feuchtwiese

Naturnaher Abschnitt eines aus NW kommenden Baches, der begradigt das Dorf Teusin durchfließt und über Gräben in die Tollense mündet.
An seinem begradigten Lauf östlich des Dorfes liegen Quellkuppen, die von Eschen-Erlen-Quellwald eingenommen werden. Dabei kommen 
je nach Intensität der versuchten Entwässerungen (schmale Stichgräben verlaufen bereichsweise am Kuppenrand) verschiedene 
Quellwaldaspekte vor. Unmittelbar an Kleingärten des Dorfes grenzt ein Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, dem sich südlich 
zu einem Garten hin eine extensiv gemähte kleine Waldsimsen-Feuchtwiese anschließt. Die weiteren bachabwärts aber immer noch dorfnah 
gelegenen Quellkuppen tragen Quellwald mit einer Krautschicht aus Brunnenkresse, Bitterem Schaumkraut, Großem Baldrian und 
Sumpfsegge. Quellaustritte innerhalb des Waldes werden von Gebüschen der Schwarzen Johannisbeere und Rispensegge eingenommen.
Entwässerte einstige Quellwaldbereiche tragen heute einen Giersch-Klettenlabkraut-Erlenwald, der, wenn möglich, auskartiert wurde.
Eine weitere Quellwaldausprägung mit Bachnelkenwurz, Teichschachtelhalm und Baldrian befindet sich erst wieder am Unterlauf des 
Baches, kurz bevor dieser begradigt in einen Graben mündet.
Der naturnah belassene etwa 700 m lange Bachabschnitt wird auf dem Teil seiner Fließstrecke beidseitig von einem standortstypischen 
mehrreihigen Erlen-Gehölzsaum begleitet, den in den frischen - feuchten Uferbereichen eine Bodenvegetation aus Gemeinem Rispengras 
und Hainsternmiere bzw. Bingelkraut und Giersch prägt.
Quellige Uferabschnitte nimmt ein Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen- bzw. Brunnenkressen-Erlen-Gehölzsaum ein. Kommt es zu stetigen 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale Poa trivialis
Ranunculus ficaria

Aegopodium podagraria Caltha palustris Cardamine amara Equisetum fluviatile
Galium aparine Geum rivale Mercurialis perennis Ranunculus lanuginosus
Ranunculus repens Stellaria nemorum Urtica dioica Valeriana officinalis

Berula erecta Carex paniculata Carex remota Cirsium oleraceum
Corylus avellana Crepis paludosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Ribes nigrum Salix alba Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Silene dioica Solanum dulcamara Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Quellaustritten (FQS, Sickerquelle), treten die Gehölze zurück und es haben sich Quellfluren aus beiden genannten Krautarten entwickelt. 
Die in den Bach mündenden kleinen Quellaustritte kommen entlang des Fließgewässers zahlreich vor.
Der Bach selbst weist einen gekrümmt geschwungenen - geschlängelten Verlauf auf. Das Substrat des Bachbettes ist Sand. Zum Bachtal, 
das meist Kerbtalcharakter besitzt, gehören zahlreiche häufig recht große Gerölle. Die der geologischen Karte nach südlich von Roidin 
beginnende kleine Zwischenstaffel der Pommerschen Endmoräne scheint demnach auch Bereiche nördlich von Roidin (zwischen Teusin und 
Roidin) zu beeinflussen.
Der standorttypische Erlen-Ufergehölzsaum geht zu den Talrändern und -hängen hin in einen Laubmischwaldstreifen über. Oberhalb des 
Tales schließt sich meist Acker, kleinflächig auch Grünland an. Etwa in der Mitte des naturnahen Bachabschnittes überquert den Bach eine 
kleine (befahrbare) Natursteinbrücke.  


